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Sulz. Zum zweiten Mal ist am Don-
nerstag, 21. April, das von der
Filmförderung Baden-Württem-
berg betriebene Kinomobil zu Gast
in der Sulzer Stadthalle im Back-
steinbau. Um 14 Uhr wird dort der
Film „Sammys Abenteuer“ gezeigt.
Der unterhaltsame Trickfilm über
eine junge Meeresschildkröte regt
junge Zuschauer an, über Umwelt-
verschmutzung nachzudenken
(Belgien 2009, 85 Minuten, ab 6

Jahren, Prädikat „Besonders wert-
voll“, Eintritt 2,50 Euro). Nach ei-
ner etwa einstündigen Mitmach-
aktion im Anschluss an den Film
für die kleinen Kinogänger läuft
dann um 17 Uhr „Goethe!“, eine
Filmbiografie über die „wilden Jah-
re“ des deutschen Dichterfürsten
(Deutschland 2010, 104 Minuten,
Altersempfehlung ab 13 Jahre, FSK
ab 6 Jahre, Prädikat „Besonders
wertvoll“, Eintritt 3 Euro).

Erst Sammy, dann Goethe

Bergfelden. Der Musikverein lädt
auf Samstag, 16. April, 20 Uhr zu
seinem 28. Doppelkonzert in die
Dickeberghalle Bergfelden. Für die
Musik sorgen an diesem Abend die
Jugendkapelle Bergfelden-Witters-
hausen unter Leitung von Renè
Klaiber, der Musikverein Bergfel-
den unter Leitung von Rainer Kopf

und der Musikverein Loßburg un-
ter Leitung von Michael Bühler als
Gastkapelle. Saalöffnung ist um 19
Uhr. Die Zuhörer werden musika-
lisch in die Welt bekannter Fern-
sehserien entführt, die Musker bie-
ten aber freilich auch bei traditio-
nelle Marschmusik. Fürs leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

Doppelkonzert in Bergfelden

Holzhausen. Der Verein zur Förde-
rung des Umwelt und Landschaft-
schutzes Sulz hat am Dienstag, 12.
April, um 19.30 Uhr außerordentli-
che Versammlung in der Holzhauser
Panoramahalle. Der Vorstand bittet
die Mitglieder des 2003 im Zuge der
Diskussionen ums „Regionale Ge-
werbegebiet“ gegründeten Vereins
um vollzähliges Erscheinen.

Zum Schutze
der Landschaft

Sigmarswangen. Die Jahreshaupt-
versammlung der Sigmarswanger
Narrenzunft beginnt am Freitag,
15. April, um 20 Uhr im Sigmars-
wanger Bürgerstüble. Auf der Ta-
gesordnung stehen dann neben
Berichten und Regularien auch
Wahlen und Ehrungen. Anträge
können bis Freitag, 8. April, bei Be-
ate Bachmann eingereicht werden.

Wahl und Ehre
bei den Narren

ANZEIGE

ANZEIGE

Sulz/Rottweil. Ziemlich leer war
der Sitzungssaal 31 des Amtsge-
richts Rottweil am Dienstagnach-
mittag, als Rechtspfleger Johannes
Haller die Gewerbeimmobilie in
der Holzhauser Straße 37 in Sulz
zur Versteigerung aufrief. Zwei (le-
diglich neugierige) Sulzer waren
da, dazu zwei Gläubigervertreter,
und dann später kam noch ein Ar-
chitekt aus dem Großraum Donau-
eschingen, der auch ein Gebot ab-
gab. Mit 20 000 Euro lag das aber
deutlich unter der geltenden Wert-
grenze für das lang gestreckte Ob-
jekt gegenüber des Sulzer Fried-
hofs. Verkehrswert: 211000 Euro.

Auch nach der obligatorischen
Wartezeit wurde das Angebot nicht
erhöht, sodass das Gericht den Zu-
schlag verweigerte, weil es unter
fünf Zehnteln der geltenden Wert-
grenze lag. Beobachter werteten
das als „Proforma-Angebot“, damit
bei dem nun von Amts wegen an-
beraumten zweiten Versteige-
rungstermin die Wertgrenzen weg-
fallen. Wäre gar kein Angebot ab-
gegeben worden, hätte ein weiterer
Termin nur auf Antrag der Gläubi-
ger erfolgen können, bei dem dann
wieder die Wertgrenzen – wie beim
ersten Termin – gelten würden.
Der nächste Versteigerungstermin
wird laut Rechtspfleger Haller
nicht innerhalb des nächsten Vier-
teljahres, aber vor Ablauf eines hal-
ben Jahres sein.

Das zweigeschossige Büroge-
bäude mit Flachdach am Neckar
wurde Ende der 1960er, Anfang der
1970er Jahre vom Ingenieurbüro
Kläger erbaut. Eberhard Kläger
hatte dann auch im Obergeschoss
sein Architekturbüro. Der größere
Teil in der linken Hälfte des Erdge-
schosses ist an einen Zahnarzt ver-
mietet, im kleineren rechten Teil

hatte bis vergangenen Oktober ei-
ne Physiotherapeutin ihre Praxis,
die jetzt aber leer steht.

Zuletzt waren Teile des Oberge-
schosses an einen Rechtsanwalt
vermietet, der aber im vergange-
nen Jahr ausgezogen ist und nun
näher am Sulzer Stadtzentrum lo-
giert. Das gesamte Obergeschoss
des Gebäudes gleich beim Kreis-
verkehr steht derzeit leer. An Büro-
und Praxisflächen stehen auf bei-
den Etagen einschließlich Unter-
kellerung fast 500 Quadratmeter
Nutzfläche zur Verfügung.

Der Verkehrswert wurde von ei-
nem Sachverständigen nach einer
Besichtigung des Objekts von in-
nen und außen im November 2010
mit besagten 211000 Euro ermit-
telt. Auf den ersten Blick also ein
richtiges Schnäppchen, doch bei
genauerer Betrachtung wird
schnell klar, dass da auch noch al-
lerhand renoviert werden muss,
will man den markanten vierecki-
gen Kasten weiterhin als Büro-
oder Praxisgebäude nutzen. Neben
der obligatorischen energetischen
Sanierung hat es auch das Flach-
dach dringend nötig.

Nach dem Tod Eberhard Klägers
vor fast genau drei Jahren wurde
über dessen Nachlass das Insol-
venzverfahren eröffnet. Insolvenz-
verwalter ist Edgar Dorn von der
Anwaltskanzlei „Hirt & Teufel“ in
Rottweil. Dorn bestätigt, dass das
Verfahren derzeit noch läuft. Als ei-
ner der Gläubiger hat die Volks-
bank Rottweil bisher ergebnislos
versucht, das Gebäude auf dem
freien Markt zu veräußern, bei äu-
ßerst mäßigem Erfolg allerdings,
denn in Sulz gibt es eine ganze Rei-
he leer stehender Gewerbeimmo-
bilien.

„Eine einzige Anfrage hatten wir
bisher“, sagt Matthias Binder, der
bei der Volksbank Rottweil in der
Abteilung Risikomanagement für
solche Problemimmobilien zu-
ständig ist. Wie sich die Volksbank
beim zweiten Versteigerungster-
min verhält, lässt Binder noch of-
fen, zumal seine Bank unseren In-
formationen nach zwar an Rang
eins im Grundbuch eingetragen ist,
aber mit einer vergleichsweise klei-
nen Schuld. Ein anderes Kreditins-
titut hat da deutlich höhere Forde-
rungen. kpd

20000 Euro für 500 Quadratmeter Nutzfläche in der Sulzer Kernstadt: Nicht mal ein Zehntel des veranschlagten Verkehrswertes wurde bei der Versteigerung für den
Kläger-Bau in der Holzhauser Straße geboten. Bild: kpd

Ergebnislos verlief am Diens-
tagnachmittag vor dem Rott-
weiler Amtsgericht der erste
Versteigerungstermin für das
Bürogebäude in der Holz-
hauser Straße 37. Für den
einstigen Firmensitz des Inge-
nieurbüros von Eberhard Klä-
ger wurde zu wenig geboten,
darum wurde der Zuschlag
verweigert.

Fürs Kläger-Gebäude in der Holzhauser Straße 37 wurde zu wenig geboten

Zuschlag verweigert

Holzhausen. Die „Initiative Pro
Mühlbachebene“ lädt auf kom-
menden Dienstag, 12. April, 19.30
Uhr zum zweiten Vortragsabend
unter der Überschrift „Unser
Ackerland zum Leben“ in die Holz-
hauser Panoramahalle. Die Vorträ-
ge befassen sich dann mit dem
Lärmpegel, der von einer Autotest-
strecke zu erwarten ist, sowie mit
den Auswirkungen der Versiege-

lung von Flächen. Es referieren
Thomas Heine und Axel Jud vom
gleichnamigen Ingenieurbüro für
Umweltakustik in Stuttgart sowie
Dr. Andreas Lehmann vom Institut
für Bodenkunde und Standortsleh-
re der Uni Hohenheim. Saalöff-
nung ist bereits um 18.45 Uhr, die
Informationsveranstaltung soll ge-
gen 22 Uhr beendet sein.
Info:www.pro-muehlbachebene-sulz.de

Umweltakustik und Versiegelung

Glatt. Das Kultur- und Museums-
zentrum Schloss Glatt (KMZ) hat bis
31. Oktober erweiterte Sommeröff-
nungszeiten: Von Dienstag bis Frei-
tag ist das KMZ von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. An Samstagen, Sonn- und
Feiertagen können Schloss-, Adels-
und Bauernmuseum sowie die
Kunstgalerie des Landkreises von 11
bis 18 Uhr besichtigt werden. Mon-
tags bleibt das KMZ geschlossen.

Sommersaison
im Glatter KMZ

Sulz. Kürzlich ist der neue „Histori-
sche Stadtspaziergang“ der Stadt
Sulz in Form er-
schienen. Die Bro-
schüre soll am
Samstag, 30. April,
um 14.30 Uhr in
Form kostenloser
Stadtführungen der
Öffentlichkeit prä-
sentiert werden.
Treffpunkt ist am
Marktplatz.

Der Stadtspazier-
gang soll Besuchern
der Stadt, Gästen
aber natürlich auch
den Sulzer Bürgern
selbst Informationen
und Anregungen für
einen Bummel mit
offenen Augen durch
die Altstadt geben.
Der Stadtspazier-
gang führt vorbei an
historischen Gebäu-
den und Plätzen und vermittelt so
einen Einblick in deren lebendige
Geschichte der Stadt Sulz. Der Name
Sulz kommt bekanntlich vom Salz,

das in Form von Sole über Jahrhun-
derte das Sulzer Leben und die Wirt-

schaft der Stadt ge-
prägt hat. Bereits
1064 wurde das Salz-
sieden in Sulz gestat-
tet. Doch im 19.
Jahrhundert verlor
die aufwendige Art
der Salzgewinnung
durch Eindampfen
von Sole an Bedeu-
tung. Heute erin-
nern nur noch weni-
ge sichtbare Spuren
an diese lange und
für Sulz prägende
wirtschaftliche Epo-
che.
Künftig sollen jedes
Jahr mindestens
zwei Stadtführungen
auch für Einzelper-
sonen angeboten
werden. Zweiter Ter-
min dieses Jahr ist

Freitag, 30. September, um 16 Uhr.
Info: Touristinformation Sulz
E-Mail verkehrsamt@sulz.de
Telefon 07454 / 96500.

Stadtspaziergang durch Sulz

Sulz / Talheim. Der Planungsaus-
schuss des Regionalverbands
Schwarzwald-Baar-Heuberg hat
am Freitag, 8. April, um 10 Uhr ei-
ne öffentliche Sitzung in der Pfarr-
scheuer Talheim bei Tuningen.
Dann geht es auch um die aktuel-

len Entwicklungen beim „Regiona-
len Gewerbegebiet Sulz am Ne-
ckar“. Bekanntlich interessiert sich
die Daimler AG für das von der Re-
gion entwickelte Gebiet und für
Flächen darüber hinaus, um dort
ein Testgelände zu errichten.

Daimler beim Regionalverband


